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D-83435 Bad Reichenhall



3

Sehr geehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,

auch im Namen meiner Kollegen Profs. Dres. Thomas Eschenhagen,
Hamburg, Peter Hanrath, Aachen, Thomas Meinertz, Hamburg, Hasso
Scholz, Hamburg, und Dr. Frank Sonntag, Henstedt-Ulzburg, möchte ich Sie
zum 5. Fort- und Weiterbildungskongress nach Bad Reichenhall einladen.
Wir organisieren diese Veranstaltung vom 19. bis 23. Februar 2004, also
über die Karnevalstage. Die Organisation liegt wieder in den bewährten
Händen der Kongressorganisation Markus Lücke. Wie in den vergangenen
Jahren erwarten wir etwa 600 Teilnehmer aus dem deutschsprachigen
Raum, die über die „tollen Tage“ eine aktuelle und sehr anwendungsbezo-
gene Weiterbildung dem Trubel vorziehen. Die teilnehmenden Ärztinnen
und Ärzte kommen aus Universitätskliniken, kardiologischen Schwerpunkt-
krankenhäusern, Krankenhäusern der Grund- und Regelversorgung sowie
aus dem niedergelassenen Bereich.

Wir haben die Veranstaltung wieder in Hauptsitzungen, Seminare,
Symposien und Expertengespräche gegliedert. Wie Sie dem jetzt fertig
gestellten Programm entnehmen können, haben uns erfreulicherweise
wieder viele renommierte Referentinnen und Referenten zugesagt. Wir
haben bewusst das Spektrum auf Gebiete ausgedehnt, mit denen wir im
täglichen Alltag viele Kontakte haben, wie Herz-, Thorax- und Gefäßchirur-
gie, Pneumologie, Neurologie, Diabetologie und – besonders intensiv –
Pharmakologie. Das Programm ist so gestaltet, dass wesentlich mehr Zeit
für eine lebhafte Diskussion bleibt, als bei manchen anderen Tagungen.

Ich möchte Sie im Namen der wissenschaftlichen Leiter und der Kongress-
organisation nach Bad Reichenhall einladen. Wir hoffen, dass das breite
Spektrum der Themen und die vielen namhaften Referenten Sie zum
Besuch des Kongresses motivieren.

Wir würden uns freuen Sie begrüßen zu können.

Professor Dr. med. Jürgen Meyer

– für die wissenschaftlichen Leiter –

VVoorrwwoorrtt
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Tagungsort: Altes Kurhaus
D-83435 Bad Reichenhall

Tagungsbüro: Altes Kurhaus
D-83435 Bad Reichenhall

Öffnungszeiten:

Donnerstag, den 19. Februar 2004, 10.00 bis 20.00 Uhr
Freitag, den 20. Februar 2004,
bis
Sonntag, den 22. Februar 2004, 7.30 bis 20.00 Uhr
Montag, den 23. Februar 2004, 7.30 bis 18.30 Uhr

Während dieser Zeiten sind Sie erreichbar unter
Telefon (00 49)  (0) 86 51 / 60 62 01
Telefax (00 49)  (0) 86 51 / 60 62 02

Tagungsgebühren: Ärzte E 350,-
AiP, Pflegepersonal*, Studenten* E 300,-
* Bitte Bescheinigung

Gebühren inkl. ges. MwSt.

Organisation: Markus Lücke
Kongress-Organisation
Postfach 17 11
D-29657 Walsrode

Telefon (00 49)  (0) 51 61 / 78 95 36
Telefax (00 49)  (0) 51 61 / 78 95 37

www.luecke-kongresse.de
E-Mail: info@luecke-kongresse.de

Hotelreservierung: Kur-GmbH
Bad Reichenhall / Bayerisch Gmain
z. Hd. Frau Puffer
Postfach 23 61
D-83425 Bad Reichenhall

Telefon (00 49) (0) 86 51-6 06-1 55
Telefax (00 49) (0) 86 51-6 06-1 54

Treffpunkt/
Mitteilungen: Im Bereich des Tagungsbüros finden Sie eine 

Infotafel, auf der die Empfänger von Nachrichten
informiert werden. Die Mitteilungen selbst sind 
im Tagungsbüro hinterlegt bzw. zu hinterlegen.

AAllllggeemmeeiinnee HHiinnwweeiissee
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Der Kongress AKTUELLE KARDIOLOGIE vom 19. bis 23. Februar 2004 in
Bad Reichenhall ist eine anerkannte ärztliche Fortbildungsveranstal-
tung der Bayerischen Landesärztekammer und wurde mit insgesamt
29 Fortbildungs-Punkten zertifiziert.

Teilnahme-
bescheinigung: Ist den Kongressunterlagen beigefügt.

Zum Nachweis Ihrer Teilnahme empfehlen 
wir dringend, Folgendes zu beachten:
Sie benötigen für jeden einzelnen
Veranstaltungstag einen Teilnahmestempel, 
der ausschließlich jeden Abend im Kongressbüro
erhältlich ist.

Kaffeestand: Im Alten Kurhaus.

Industrieausstellung: Im Alten Kurhaus.

Hinweise Beamer
für Referenten: Diapositive 5 x 5 (Doppelprojektion möglich)

Overheadprojektion

Diese Veranstaltung wird durch die intensive Unterstützung
der Industrie ermöglicht.

Wir bitten daher um regen Besuch der Industrieausstellung!

AKTUELLE KARDIOLOGIE
19. bis 23. Februar 2004
ist eine ärztliche Fortbildungsveranstaltung 
unter Schirmherrschaft
der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie –
Herz- und Kreislaufforschung

Beachten Sie bitte 
im Alten Kurhaus:

Nicht rauchen           Handy-Verbot

Tragen Sie bitte 
Ihr Namensschild
immer gut sichtbar!

„Discover 
Iscover®!“

Gute Aussichten für Ihre Patienten

Iscover® 75 mg Filmtabletten; Wirkstoff: Clopido-
grelhydrogensulfat. Zusammensetzung: Arzneilich
wirksamer Bestandteil: 1 Filmtabl. Iscover® 75 mg ent-
hält: 97,875 mg Clopidogrelhydrogensulfat (entspr. 75 mg
Clopidogrel). Sonst. Bestandteile: Mannitol, Macrogol
6000, mikrokristalline Cellulose, hydriertes Rizinusöl,
niedrig substituierte Hydroxypropylcellulose, Hypro-
mellose, Lactose, Triacetin, Carnaubawachs, Titandio-
xid (E 171), Eisen(III)-oxid (E 172). Anwendungsge-
biete: Prävention atherothrombotischer Ereignisse bei
Pat. mit Herzinfarkt (wenige Tage bis 35 Tage zurück-
liegend), ischämischem Schlaganfall (7 Tage bis 6
Monate zurückliegend) oder mit nachgewiesener peri-
pherer arterieller Verschlusskrankheit und bei Patienten
mit akutem Koronarsyndrom ohne ST-Streckenhebung
(instabile Angina pectoris oder Non-Q-Wave Myokard-
infarkt) in Kombination mit Acetylsalicylsäure (ASS).
Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen Clopido-
grelhydrogensulfat oder andere Bestandteile der Film-
tabl.. Schwere Leberfunktionsstörungen. Akute Blutung
(z. B. bei Magen-Darm-Geschwüren oder intrakranielle
Blutungen), Schwangerschaft (mangels entspr. Daten),
Stillzeit. Nebenwirkungen: Gelegentlich Blutungen:
gastrointest. Blutungen, Purpura / blaue Flecken /Blu-
tergüsse, Nasenbluten, Hämatome, Hämarthros, Häma-
turie, Augenblutungen (konjunktival, okulär, retinal),
Blutungen im Bereich des Atemtraktes (Hämoptysen,
Lungenblutungen) und Blutungen aus Operationswun-
den. In Einzelfällen letale Blutungen (insb. intrakraniel-
le, gastrointest., retroperitoneale Blutungen). Sehr 
selten schwere Neutropenie, aplast. Anämie, Panzyto-
penie, Agranulozytose, Anämie, Thrombozytopenie,
thrombotisch-thrombozytopenische Purpura. Gastroin-
test. Nebenwirkungen, z. B. Bauchschmerzen, Dyspepsie,
Diarrhö und Übelkeit, wurden am häufigsten berichtet,
weniger häufig Obstipation, Erbrechen, Blähungen,
Gastritis. Gelegentlich waren die genannten gastro-
intest. Nebenwirkungen schwerwiegend. In Einzelfällen
Magen- oder Duodenalulzera. Gelegentlich Hautreak-
tionen (makulöse oder erythematöse Ausschläge, bullöse
Exantheme, Erythema multiforme, Urtikaria), Pruritus.
Gelegentlich Kopfschmerzen, Benommenheit, Schwindel
und Parästhesien. Gelegentlich Leber- und Gallestörun-
gen, sehr selten Hepatitis. Sehr selten Bronchospasmus,
Angioödem oder anaphylaxieähnliche Reaktionen, Fieber,
Gelenkschmerzen, Arthritis, Nierenfunktionsstörungen,
erhöhte Kreatininspiegel, Geschmacksstörungen, Ver-
wirrtheitszustände oder Halluzinationen. Nebenwir-
kungen in Kombination mit ASS: signifikant erhöh-
tes Risiko für leichte, schwere und andere Blutungen
(überwiegend gastrointest. oder Blutungen an Punk-
tionsstellen). Keine Zunahme der Häufigkeit lebensbe-
drohlicher oder tödlicher Blutungen, insb. keine ver-
mehrten intrakraniellen Blutungen. Die Rate schwerer
Blutungen ist abhängig von der ASS-Dosis und nimmt
im Verlauf der Therapie ab (siehe CURE-Studie). Die
Häufigkeit schwerer Blutungen im Rahmen kardiochi-
rurgischer Eingriffe war bei präoperativem Absetzen >
5 Tage der Medikation nicht erhöht; erhöhte Blutungs-
rate bei Absetzen der Medikation < 5 Tage. Thrombo-
zytopenien oder Neutropenien nicht vermehrt. Hin-
weise: Clopidogrel ist 7 Tage vor einem elektiven
operativen Eingriff abzusetzen, wenn keine Thrombo-
zytenfunktionshemmung gewünscht ist. Rasche Norma-
lisierung der Blutungszeit durch Plättchentransfusion
möglich. Vorsichtsmaßnahme Blutbildkontrolle (siehe
Fachinformation). Dosierung: Erw. und ältere Pat.
erhalten tägl. 1 Filmtabl. unabhängig von den Mahlzei-
ten. Bei Kindern und Jugendlichen < 18 Jahren Sicher-
heit und Wirksamkeit nicht untersucht. Bei Pat. mit
Akutem Koronarsyndrom ohne ST-Streckenhebung
Therapiebeginn mit einmalig 300 mg Clopidogrel (Auf-
sättigungsdosis) und Fortsetzung mit 75 mg täglich (in
Kombination mit 75–325 mg ASS täglich). Aufgrund des
erhöhten Blutungsrisikos wird eine ASS-Dosierung bis
max. 100 mg empfohlen. Wechselwirkungen sowie
weitere Hinweise: siehe Gebrauchs- und Fachinforma-
tion. Handelsformen: Iscover® 75 mg: 28 Tabl. (N2);
100 Tabl. (N3), Klinikpackung. Verschreibungspflich-
tig. Bristol-Myers Squibb Pharma EEIG, 141–149 Staines
Road, Hounslow TW3 3JA, Großbritannien. Für Informa-
tionen zu diesem Arzneimittel wenden Sie sich bitte an den
lokalen Vertreter des Zulassungsinhabers: Bristol-Myers
Squibb GmbH, Sapporobogen 6 – 8, 80809 München.

Stand der Information: März 2003

* in Kombination mit ASS versus ASS allein be-
zogen auf den primären kombinierten Endpunkt
von CV-Tod, Myokardinfarkt und Schlaganfall
(The CURE Trial Investigators.
N Engl J Med 2001; 345:494 -502)

Iscover® reduziert signifikant das Risiko für weitere
atherothrombotische Ereignisse bei Patienten mit

Herzinfarkt

Schlaganfall

symptomatischer
pAVK

Instabiler Angina 
Pectoris*
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18.00 Pause

18.30 - 20.00 3.  SYMPOSIUM

Herzschrittmacher /
Implantierbare Defibrillatoren
Vorsitz: B. Lüderitz, Bonn; T. Meinertz, Hamburg

18.30 - 18.50 Störmöglichkeiten und technische Probleme
H.-J. Trappe, Herne

19.00 - 19.20 Präventive und therapeutische Stimulation
E. Hoffmann, München

19.30 - 19.50 Speicherung und Telemetrie
A. Schuchert, Hamburg

Mit freundlicher Unterstützung der Firma
VITATRON GMBH, Köln

DDoonnnneerrssttaagg,, 1199.. FFeebbrruuaarr 22000044

BBiittttee bbeessuucchheenn SSiiee

ddiiee IInndduussttrriieeaauusssstteelllluunngg

14.15 Begrüßung und Eröffnung
Kurdirektorin G. Squarra, Bad Reichenhall/Bayerisch Gmain
Prof. Dr. J. Meyer, Mainz

14.30 - 16.00 1.  SYMPOSIUM

LDL – so niedrig wie möglich
Vorsitz: G. Klose, Bremen; F. Sonntag, Henstedt-Ulzburg

14.30 - 14.50 Guidelines und ihre Umsetzung
G. Klose, Bremen

15.00 - 15.20 LDL – so niedrig wie möglich, aber womit
A. Weizel, Mannheim

15.30 - 15.50 Pleiotrope Effekte 
- Belegtes und Behauptetes -
U. Laufs, Homburg/Saar

16.00 Pause

16.30 - 18.00 2.  SYMPOSIUM

Antikoagulation 2004
Vorsitz: C. Bode, Freiburg; J.Senges, Ludwigshafen

16.30 - 16.50 Indikationspotential 
eines oralen Thrombininhibitors
C. Bode, Freiburg

17.00 - 17.20 Antikoagulation bei Herzklappenpatienten 
C. Gohlke-Bärwolf, Bad Krozingen

17.30 - 17.50 Antikoagulation und Vorhofflimmern
T. Meinertz, Hamburg

Mit freundlicher Unterstützung der Firma
ASTRA ZENECA GMBH, Wedel

DDoonnnneerrssttaagg,, 1199.. FFeebbrruuaarr 22000044
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14.00 - 14.20 Bioverfügbarkeit, Bioäquivalenz
H. K. Kroemer, Greifswald

14.30 - 14.50 Wirkungsdauer, Halbwertzeit, Trough-Peak-Ratio,
Zeitverlauf der Wirkung
R. H. Böger, Hamburg

15.00 - 15.20 Eliminationswege, Wechselwirkungen
S. Läer, Hamburg

Mit freundlicher Unterstützung der Firma
PFIZER GMBH, Karlsruhe

15.30 Pause

16.00 - 17.00 1.  EXPERTENGESPRÄCH

Kardiovaskuläre Bildgebung – 
was ist möglich, was ist nötig?
Vorsitz: R. Erbel, Essen; P. Hanrath, Aachen

Koronararterien - Multi-Slice-CT u. a. 
W. G. Daniel, Erlangen

Vitalitätsnachweis - MRT oder PET 
H. P. Kühl, Aachen

17.00 Pause

17.30 - 19.30 1.  ABENDSITZUNG

Regenerative Verfahren in der Kardiologie
Vorsitz: M. Karck, Hannover; H. Katus, Heidelberg

17.30 - 17.50 Tissue Engineering
T. Eschenhagen, Hamburg

18.00 - 18.20 Embryonale Stammzellen
W. Franz, München

18.30 - 18.50 Adulte Stammzellen
B. Strauer, Düsseldorf

19.00 - 19.20 Regenerative Verfahren – Stand 2004
G. Hasenfuß, Göttingen

Anschließend: Come-Together-Party im Alten Kurhaus

FFrreeiittaagg,, 2200.. FFeebbrruuaarr 22000044

8.00 - 10.30 1.  HAUPTSITZUNG

Koronare Herzkrankheit bei Frauen
Vorsitz: C. Gohlke-Bärwolf, Bad Krozingen; 
G. Schuler, Leipzig

8.00 - 8.20 Risikofaktoren der Atherosklerose –
Gibt es Unterschiede zwischen Frauen und Männern?
H. Gohlke, Bad Krozingen

8.30 - 8.50 Symptomatik und Diagnostik
A. Geibel, Freiburg

9.00 Pause

9.30 - 9.50 Verlauf bei akutem Koronarsyndrom 
und Myokardinfarkt
E. Lehmkuhl, Berlin

10.00 - 10.20 Ergebnisse nach Koronarintervention 
und Operation
R. Strasser, Dresden

10.30 Pause

11.00 - 12.30 1.  SEMINAR

TEE: Anwendungen in der Praxis
Vorsitz: W. G. Daniel, Erlangen; P. Ringleb, Heidelberg

Bedeutung des PFO/Vorhofseptumaneurysmas
und aortaler Atherome bei embolischen Ereignissen
P. Hanrath, Aachen

Aortendissektion und intramurale Hämatome:
Ist das TEE das letzte Wort?
R. Erbel, Essen

14.00 - 15.30 4.  SYMPOSIUM

Was fragen Sie den Pharmareferenten?
Vorsitz: T. Eschenhagen, Hamburg; H. Scholz, Hamburg

FFrreeiittaagg,, 2200.. FFeebbrruuaarr 22000044



1514

14.30 - 14.50 Diastolische Herzinsuffizienz:
Klinische Bedeutung und therapeutische Optionen
M. Böhm, Homburg/Saar

15.00 - 15.20 Biventrikuläre Stimulation: Wer? Wann? Immer mit ICD?
C. Stellbrink, Aachen

Mit freundlicher Unterstützung der Firma
GUIDANT GMBH & CO. MEDIZINTECHNIK KG, Gießen

15.30 Pause

16.00 - 17.00 2.  EXPERTENGESPRÄCH

Pro/Contra Defibrillatortherapie
Vorsitz: G. Breithardt, Münster; B. Strauer, Düsseldorf

Benötigt jeder Patient mit eingeschränkter
linksventrikulärer Funktion einen Defibrillator?
Pro H. Klein, Magdeburg 
Contra G. Steinbeck, München

17.00 Pause

17.30 - 19.30 2.  ABENDSITZUNG

Neues zur Atherosklerose
Vorsitz: W. Krone, Köln; R. Strasser, Dresden

17.30 - 17.50 Genpolymorphismen
S. Blankenberg, Mainz

18.00 - 18.20 Familiäre Genanalyse
H. Schunkert, Lübeck

18.30 - 18.50 Entzündungsmarker
C. Hamm, Bad Nauheim

19.00 - 19.20 Atherosklerose in anderen Gefäßgebieten
C. Espinola-Klein, Mainz

Mit freundlicher Unterstützung der Firma
PFIZER GMBH, Karlsruhe

SSaammssttaagg,, 2211.. FFeebbrruuaarr 22000044

8.00 - 10.30 2.  HAUPTSITZUNG

Herzchirurgie
Vorsitz: W. Kübler, Heidelberg; J. Meyer, Mainz

8.00 - 8.20 Ist „Off-Pump“ besser als „On-Pump“?
T. Wahlers, Jena

8.30 - 8.50 Indikationen und Langzeitergebnisse der 
endoskopischen Koronar- und Klappenchirurgie
H. Reichenspurner, Hamburg

9.00 Pause

9.30 - 9.50 Maze-Prozedur bei allen Patienten mit
Vorhofflimmern und herzchirurgischen Eingriffen?
F. W. Mohr, Leipzig

10.00 - 10.20 Typ B Aortendissektion: Wann Stenting? - 
Wann Operation?
M. Karck, Hannover

10.30 Pause

11.00 - 12.30 2.  SEMINAR

Koronarintervention 
bei Risikopatienten
Vorsitz: C. Hamm, Bad Nauheim; M. Kelm, Düsseldorf

Einzeitiges oder mehrzeitiges Vorgehen?
H. R. Figulla, Jena

Hängt der Erfolg von der Begleittherapie ab?
U. Tebbe, Detmold

14.00 - 15.30 5.  SYMPOSIUM

Herzinsuffizienz
Vorsitz: E. Erdmann, Köln; G. Hasenfuß, Göttingen

14.00 - 14.20 Welche Bedeutung hat das BNP?
A. Luchner, Regensburg

SSaammssttaagg,, 2211.. FFeebbrruuaarr 22000044
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SSoonnnnttaagg,, 2222.. FFeebbrruuaarr 22000044

15.45 - 16.45 3.  EXPERTENGESPRÄCH 

Identifikation von kardiovaskulären
Risikopatienten
Vorsitz: F. de Haan, Solingen; U. Tebbe, Detmold

In der Praxis
F. Sonntag, Henstedt-Ulzburg

In der Klinik / Notaufnahme
J. Senges, Ludwigshafen

16.45 Pause

17.00 - 18.30 3.  ABENDSITZUNG

Der alte Herzpatient
Vorsitz: M. Böhm, Homburg; H. R. Figulla, Jena

17.00 - 17.20 Medikamentöse Therapie
- Altersherz, Herzinsuffizienz, Vorhofflimmern, 

Antianginosa, Aortenklappen -
E. Erdmann, Köln

17.30 - 17.50 Koronarinterventionen
M. Kelm, Düsseldorf

18.00 - 18.20 Bypass-Operation, Klappenersatz
C.-F. Vahl, Heidelberg

18.45 Busfahrt nach Salzburg
Abfahrt: Altes Kurhaus

19.30 Orgelkonzert im Salzburger Dom
H.-J. Trappe

Anmeldung erforderlich!

8.00 - 10.30 3.  HAUPTSITZUNG

Akute cerebrale Ischämie
Vorsitz: M. Grond, Siegen; H. Scholz, Hamburg

8.00 - 8.20 Organisationsstrukturen in der Schlaganfallbehandlung
O. Busse, Minden

8.30 - 8.50 Neuroradiologische Untersuchungen der akuten Ischämie
R. v. Kummer, Dresden

9.00 Pause

9.30 - 9.50 Thrombolysetherapie beim akuten Schlaganfall
M. Grond, Siegen

10.00 - 10.20 Stenting oder TEA: Sekundärprävention 
symptomatischer Carotisstenosen 
P. Ringleb, Heidelberg

10.30 Pause

11.00 - 12.30 3.  SEMINAR

Paroxysmales Vorhofflimmern
Vorsitz: H. Klein, Magdeburg; G. Steinbeck, München

Medikamentöse Stufentherapie: Was heißt therapiefraktär?
B. Lüderitz, Bonn

Hochfrequenzstromablation und operative Verfahren:
Nur für therapierefraktäre Patienten?
G. Breithardt, Münster

14.00 - 15.30 6.  SYMPOSIUM

Koronare Re-Stenose
Vorsitz: C. Bode, Freiburg; H.-J. Rupprecht, Mainz

14.00 - 14.20 Beschichtete Stents: Gibt es Unterschiede?
E. Grube, Siegburg

14.30 - 14.50 Brachytherapie: Gibt es noch eine Indikation?
S. Silber, München

15.00 - 15.20 Beschichtete Stents: Gibt es eine zwingende Indikation?
G. Schuler, Leipzig

15.30 Pause

Mit freundlicher Unterstützung der Firma
BOSTON SCIENTIFIC GMBH, Ratingen

SSoonnnnttaagg,, 2222.. FFeebbrruuaarr 22000044
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14.00 - 16.00 5.  HAUPTSITZUNG

Kardiologie 2004 / DRG
Vorsitz: E. Hoffmann, München; J. Meyer, Mainz

14.00 - 14.25 Verzahnung von ambulanter 
und stationärer Betreuung
A. P. F. Ehlers, München

14.40 - 15.05 Disease Management Programm 
Koronare Herzkrankheit
D. W. Behrenbeck, Solingen

15.20 - 15.45 Evidence Based Medicine
F. Porzsolt, Ulm

16.00 Pause

16.30 - 18.00 6.  HAUPTSITZUNG

Herz und Lunge im gemeinsamen Focus
Vorsitz: M. Böhm, Homburg; H. Worth, Fürth

16.30 - 16.50 Schnittstelle Herz/Lunge – Pathophysiologie
- aus der Sicht der Kardiologie

M. Böhm, Homburg

- aus der Sicht der Pneumologie
H. Worth, Fürth

17.00 - 17.20 Fallbeschreibung „Der Patient mit Luftnot”
(COPD-Patient mit linksventrikulärer Hypertrophie)
M. Pfeifer, Donaustauf

17.30 - 17.50 Differentialdiagnostik/Differentialtherapie 
bei Herz-/Lungenerkrankungen

- aus der Sicht der Kardiologie 
T. Voigtländer, Frankfurt/M.

- aus der Sicht der Pneumologie
H. Worth, Fürth

Mit freundlicher Unterstützung der Firma
BOEHRINGER INGELHEIM PHARMA GMBH & CO. KG, Ingelheim

MMoonnttaagg,, 2233.. FFeebbrruuaarr 22000044

8.00 - 10.30 4.  HAUPTSITZUNG

Akutes Koronarsyndrom
Vorsitz: U. Tebbe, Detmold 

8.00 - 8.20 Diagnostische Marker und Risikostratifizierung
H. Katus, Heidelberg

8.30 - 8.50 Therapie nach internationalen Guidelines
H.-J. Rupprecht, Mainz

9.00 Pause

9.30 - 9.50 Verbundsysteme von Kliniken - Kostenaspekte (DRG)
B. Rochell, Köln

10.00 - 10.20 Sekundärprävention
- Rolle des Hausarztes / Internisten / Kardiologen -
F. de Haan, Solingen 

10.30 Pause

11.00 - 12.30 4.  SEMINAR

Metabolisches Syndrom 
und koronare Herzkrankheit
Vorsitz: V. Regitz-Zagrosek, Berlin; W. Krone, Köln

Klinische Epidemiologie
D. Tschöpe, Bad Oeynhausen

Medikamentöse Therapie
W. Krone, Köln

Disease Management Programm – Diabetes
W. Boesken, Trier

MMoonnttaagg,, 2233.. FFeebbrruuaarr 22000044
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Behrenbeck, D. W. Hacketäuerstraße 100
Prof. Dr. 42651 Solingen

Blankenberg, S. II. Medizinische Klinik und Poliklinik 
Dr. Johannes-Gutenberg-Universität

Langenbeckstraße 1
55131 Mainz

Bode, C. Abteilung Innere Medizin III
Prof. Dr. Medizinische Universitätsklinik

Hugstetter Straße 55
79106 Freiburg

Boesken, W. II. Medizinische Abteilung
Prof. Dr. Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Trier e. V.

Nordallee 1
54292 Trier

Böger, R. H. Institut für experim. und klinische Pharmakologie
Prof. Dr. Universitätsklinik Hamburg-Eppendorf

Martinistraße 52
20246 Hamburg

Böhm, M. Klinik für Innere Medizin III
Prof. Dr. Universität Homburg

Kirrberger Straße
66421 Homburg/Saar

Breithardt, G. Medizinische Klinik und Poliklinik – Innere Medizin C
Prof. Dr. Westfälische Wilhelms-Universität

Albert-Schweitzer-Straße 33
48129 Münster

Busse, O. Neurologische Klinik
Prof. Dr. Klinikum Minden

Friedrichstraße 17
32427 Minden

Daniel, W. G. Medizinische Klinik II und Poliklinik
Prof. Dr. Friedrich-Alexander-Universität

Ulmenweg 18
91054 Erlangen

de Haan, F. Bergstraße 24
Dr. 42651 Solingen

Ehlers, A. P. F. c/o Bundesverband Niedergelassener Kardiologen e.V.
Dr. Dr. jur. Widenmayerstraße 29

80538 München

VVoorrssiittzzeennddee,, RReeffeerreenntteennRISIKO
MORGENHOCHDRUCK

G U T E N  M O R G E N  H O C H D R U C K - T H E R A P I E

+++ HOCHDRUCKLIGA EMPFIEHLT AT1-BLOCKER ALS 1. WAHL +++

Micardis® 20 mg/40 mg/80 mg//MicardisPlus® 40/12,5 mg; 80/12,5 mg – Wirkstoff(e): Telmisartan, Micardis® 20 mg/40 mg/80 mg, MicardisPlus® 40/
12,5 mg, 80/12,5 mg zusätzlich: Hydrochlorothiazid. Zusammensetzung: 1 Tablette Micardis® 20/40/80 mg enthält: Arzneilich wirksamer Bestandteil:
20 mg/40 mg/80 mg Telmisartan. 1 Tablette MicardisPlus® 40/12,5 mg und 80/12,5 mg enthalten: Arzneilich wirksame Bestandteile: 40 mg/80 mg Telmisartan,
12,5 mg Hydrochlorothiazid. Sonstige Bestandteile: Povidon, Meglumin, Natriumhydroxid, Sorbitol, Magnesiumstearat. Micardis Plus 40/12,5 und 80/12,5 mg
zusätzlich: Lactose-Monohydrat, Maisstärke, mikrokristalline Cellulose, Eisen-III-oxid (E172), Poly(O-carboxymethyl)stärke, Natriumsalz (2,8–4,2% Na).
Anwendungsgebiete: Micardis 20 mg/40 mg/80 mg: Behandlung der essentiellen Hypertonie. Micardis Plus 40/12,5 mg und 80/12,5 mg: Essentielle Hyperto-
nie, wenn diese durch eine Monotherapie mit Telmisartan nicht ausreichend kontrolliert wird. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegenüber den arzneilich
wirksamen Bestandteilen oder einen der Hilfsstoffe von Micardis bzw. MicardisPlus, 2. und 3. Schwangerschaftsdrittel und Stillzeit. Cholestase und obstrukti-
ve Gallenfunktionsstörung. Schwere Leberfunktionsstörung, schwere Nierenschäden (Kreatinin-Clearance < 30 ml/min). MicardisPlus 40/12,5 mg und 80/
12,5 mg zusätzlich: Überempfindlichkeit gegenüber Sulfonamidderivaten (HCT), refraktäre Hypokaliämie, Hyperkalzämie. Nebenwirkungen: (> 1%): Rücken-
schmerzen (z. B. Ischialgie), thorakale Schmerzen, grippeähnliche Symptome, Anzeichen einer Infektion (z. B. Harnwegsinfektionen einschließlich Zystitis),
abdominale Schmerzen, Diarrhoe, Dyspepsia, gastrointestinale Funktionsstörungen, Gastritis, Arthralgie, Wadenkrämpfe oder Schmerzen im Bein, Arthrose,
Myalgie, Infektion der oberen Atemwege einschließlich Pharyngitis, Bronchitis und Sinusitis, Hautirritationen wie Ekzem, Störung der Sexualfunktion, Schwin-
del, Hypercholesterinämie, Hypokaliämie. Gelegentlich (> 0,1%): Sehstörungen, verstärktes Schwitzen, Vertigo, Mundtrockenheit, Blähungen, Tendinitis-ähnli-
che Symptome, Angstzustände. Zusätzlich seltene Fälle von Erythem, Ohnmacht, Schlaflosigkeit, Depression, Magenbeschwerden, Erbrechen, Hypotension,
Bradykardie, Tachykardie, Dyspnoe, Allergie, Eosinophilie, Thrombozytopenie, Schwäche und Wirkungslosigkeit, Verschlechterung der diabetischen Stoffwech-
sellage, Hyperurikämie, Hautirritationen. Vereinzelte Fälle von Angioödem, Urtikaria und andere verwandte Reaktionen. Hinweis: Weitere Einzelheiten enthal-
ten die Fach- bzw. Gebrauchsinformationen, deren aufmerksame Durchsicht wir empfehlen. Verschreibungspflichtig. Darreichungsform und Packungs-
größen: Micardis 20 mg: 28 Tabletten (N1); Micardis 40/80 mg: 28 Tabletten (N1), 56 Tabletten (N2), 98 Tabletten (N3), 280 (20 x14) Tabletten (Klinikpackung);
MicardisPlus 40/12,5 mg: 28 Tabletten (N1), 56 Tabletten (N2), 98 Tabletten (N3), 280 (20 x14) Tabletten (Klinikpackung); MicardisPlus 80/12,5 mg: 28 Tablet-
ten (N1), 56 Tabletten (N2), 98 Tabletten (N3), 280 (20 x14) Tabletten (Klinikpackung). Stand: Januar 2003
Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG, Ingelheim am Rhein
Internet: http://www.medworld.de, Tel. 018 05/7790 90, Fax 0 6132/7299 99 abcd 1

7
/0

3

Quelle: Fachinformationen*

Volle Wirksamkeit bis zum nächsten Morgen*

Längste Halbwertszeit aller AT1-Blocker*

Starke Kombination mit HCTZ*



2322

Grube, E. Klinikum Rhein-Sieg GmbH
Prof. Dr. Ringstraße 49

53721 Siegburg

Hamm, C. W. Abteilung für Kardiologie
Prof. Dr. Kerckhoff-Klinik

Benekestraße 2–8
61231 Bad Nauheim

Hanrath, P. Medizinische Klinik I
Prof. Dr. Universitätsklinikum der RWTH Aachen

Pauwelsstraße 30
52075 Aachen

Hasenfuß, G. Zentrum für Innere Medizin – Abteilung Kardiologie
Prof. Dr. Georg-August-Universität

Robert-Koch-Straße 40
37075 Göttingen

Hoffmann, E. I. Medizinische Abteilung
Prof. Dr. Städtisches Krankenhaus München-Bogenhausen

Englschalkinger Straße 77
81925 München

Karck, M. Abteilung Herz-, Thorax- und Gefäßchirurgie
Prof. Dr. Medizinische Hochschule Hannover

Carl-Neuberg-Straße 1
30625 Hannover

Katus, H. A. Innere Medizin III
Prof. Dr. Medizinische Universitätsklinik

Bergheimer Straße 58
69115 Heidelberg

Kelm, M. Medizinische Klinik und Poliklinik B
Prof. Dr. Klinik für Kardiologie

Moorenstraße 5
40225 Düsseldorf

Klein, H. Klinik für Kardiologie im Zentrum für Innere Medizin
Prof. Dr. Universitätsklinikum Magdeburg

Leipziger Straße 44
39120 Magdeburg

Klose, G. Klinik für Innere Medizin
Prof. Dr. Krankenhaus „Links der Weser“

Senator-Wessling-Straße 40
28277 Bremen
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Erbel, R. Klinik für Kardiologie
Prof. Dr. Medizinische Klinik – Universitätsklinikum Essen

Hufelandstraße 55
45122 Essen

Erdmann, E. Klinik III für Innere Medizin 
Prof. Dr. Klinikum der Universität zu Köln

Joseph-Stelzmann-Straße 9
50924 Köln

Eschenhagen, T. Pharmakologisches Institut
Prof. Dr. Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Martinistraße 52
20246 Hamburg

Espinola-Klein, C. II. Medizinische Klinik und Poliklinik
PD Dr. Johannes-Gutenberg-Universität

Langenbeckstraße 1
55131 Mainz

Figulla, H. R. Klinik und Poliklinik für Innere Medizin III
Prof. Dr. Klinikum der Friedrich-Schiller-Universität

Erlanger Allee 101
07740 Jena

Franz, W.-M. Medizinische Klinik I
PD Dr. Klinikum Großhadern

Marchioninistraße 15
81377 München

Geibel, A. Innere Medizin III – Kardiologie
PD Dr. Universitätsklinikum Freiburg

Hugstetter Straße 15
79106 Freiburg

Gohlke, H. Klinische Kardiologie II
Prof. Dr. Herz-Zentrum Bad Krozingen

Südring 15
79189 Bad Krozingen

Gohlke-Bärwolf, C. Klinische Kardiologie I
Dr. Herz-Zentrum Bad Krozingen

Südring 15
79189 Bad Krozingen

Grond, M. Neurologische Klinik
PD Dr. Kreiskrankenhaus Siegen GmbH

Weidenauer Straße 76
57076 Siegen
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Mohr, F.-W. Klinik für Herzchirurgie
Prof. Dr. Herzzentrum Leipzig

Strümpellstraße 39
04289 Leipzig

Pfeiffer, M. Krankenhaus Donaustauf
Prof. Dr. Ludwigstraße 68

93093 Donaustauf

Porzsolt, F. Arbeitsgruppe Klinische Ökonomik 
Prof. Dr. Universitätsklinikum Ulm

Steinhövelstraße 9
89075 Ulm

Reichenspurner, H. Klinik für Herz- und Gefäßchirurgie
Prof. Dr. Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Martinistraße 52
20246 Hamburg

Ringleb, P. Neurologische Klinik 
Dr. Klinikum der Universität Heidelberg

Im Neuenheimer Feld 400
69120 Heidelberg

Rochell, B. Bundesärztekammer
Dr. Herbert-Lewin-Straße 1

50931 Köln

Rupprecht, H.-J. II. Medizinische Klinik und Poliklinik 
Prof. Dr. Johannes-Gutenberg-Universität

Langenbeckstraße 1
55131 Mainz

Scholz, H. Fuhlsbütteler Weg 28
Prof. Dr. 22453 Hamburg

Schuchert, A. Medizinische Klinik – Kardiologie
Prof. Dr. Universitätskrankenhaus Hamburg-Eppendorf

Martinistraße 52
20246 Hamburg

Schuler, G. Klinik für Kardiologie
Prof. Dr. Herzzentrum Leipzig

Strümpellstraße 39
04239 Leipzig

Schunkert, H. Medizinische Klinik II
Prof. Dr. Universitätsklinikum Schleswig-Holstein

Ratzeburger Allee 160
23538 Lübeck
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Kroemer, H. K. Institut für Pharmakologie
Prof. Dr. Universität Greifswald

Friedrich-Loeffler-Straße 23d
17489 Greifswald

Krone, W. Klinik II und Poliklinik für Innere Medizin
Prof. Dr. Kliniken der Universität zu Köln

Joseph-Stelzmann-Straße 9
50924 Köln

Kübler, W. Saarstraße 111
Prof. Dr. 69151 Neckargemünd

Kühl, H. Medizinische Klinik I
Dr. Universitätsklinikum der RWTH Aachen

Pauwelsstraße 30
52057 Aachen

Läer, S. Pharmakologisches Institut
PD Dr. Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Martinistraße 52
20246 Hamburg

Laufs, U. Medizinische Klinik und Poliklinik III
Dr. Universitätskliniken des Saarlandes

Kirrberger Straße
66421 Homburg/Saar

Lehmkuhl, E. Klinik für Herz-, Thorax- und Gefäßchirurgie
Dr. Deutsches Herzzentrum Berlin

Augustenburger Platz 1
13353 Berlin

Luchner, A. Klinik und Poliklinik für Innere Medizin II
PD Dr. Klinikum der Universität Regensburg

Franz-Josef-Strauß-Allee 11
93051 Regensburg

Lüderitz, B. Medizinische Klinik und Poliklinik II
Prof. Dr. Universitätsklinik Bonn

Sigmund-Freud-Straße 25
53127 Bonn

Meinertz, T. Medizinische Klinik III
Prof. Dr. h. c. Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Martinistraße 52
20246 Hamburg 

Meyer, J. II. Medizinische Klinik und Poliklinik
Prof. Dr. Johannes-Gutenberg-Universität

Langenbeckstraße 1
55131 Mainz
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Vahl, C.-F. Klinik für Herzchirurgie
Prof. Dr. Universitätsklinikum Heidelberg

Im Neuenheimer Feld 110
69120 Heidelberg

Voigtländer, T. Cardioangiologisches Zentrum Bethanien
PD Dr. Im Prüfling 23

60389 Frankfurt

von Kummer, R. Abteilung für Neuroradiologie
Prof. Dr. Klinik der Technischen Universität Dresden

Fetscherstraße 76
01307 Dresden

Wahlers, T. Klinik für Herz-, Thorax- und Gefäßchirurgie
Prof. Dr. Universitätsklinikum Jena

Bachstraße 18
07743 Jena

Weizel, A. Diakoniekrankenhaus
Prof. Dr. Speyerer Straße 91–93

68193 Mannheim

Worth, H. Medizinische Klinik I
Prof. Dr. Klinikum Fürth

Jakob-Henle-Straße
90765 Fürth
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Senges, J. Abteilung Kardiologie/Pneumologie
Prof. Dr. Herzzentrum Ludwigshafen

Bremserstraße 79
67063 Ludwigshafen

Silber, S. Herzkatheterlabor
Prof. Dr. Gemeinschaftspraxis in der Klinik Dr. Müller

Am Isarkanal 36
81739 München

Sonntag, F. c/o Bundesverband Niedergelassener Kardiologen
Dr. Matthias-Claudius-Straße 10

24558 Henstedt-Ulzburg

Steinbeck, G. Medizinische Klinik und Poliklinik I
Prof. Dr. Klinikum der Universität München-Großhadern

Marchioninistraße 15
81377 München

Stellbrink, C. Medizinische Klinik I
PD Dr. Universitätsklinikum der RWTH Aachen

Pauwelsstraße 30
52057 Aachen

Strasser, R. Medizinische Klinik und Poliklinik II – Kardiologie 
Prof. Dr. Technische Universität Dresden

Fetscherstraße 76
01307 Dresden

Strauer, B. E. Klinik für Kardiologie, Pneumologie und Angiologie
Prof. Dr. Universitätsklinikum Düsseldorf

Moorenstraße 5
40225 Düsseldorf

Tebbe, U. Medizinische Klinik II – Kardiologie
Prof. Dr. Klinikum Lippe-Detmold

Röntgenstraße 18
32756 Detmold

Trappe, H.-J. Medizinische Klinik II 
Prof. Dr. Ruhr-Universität Bochum – Marienhospital

Hölkeskampring 40
44625 Herne

Tschöpe, D. Herz- und Diabeteszentrum NRW 
Prof. Dr. Universitätsklinik der Ruhr-Universität Bochum

Georgstraße 11
32545 Bad Oeynhausen
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